
Ad fontes: Quellen-Editionstätigkeit in Liechtenstein

Nicht nur die Geschichtsforschung, sondern auch die Editionstätigkeit

in Liechtenstein ist eng mit dem seit 1901 erscheinenden Jahrbuch des
Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein (J]BL) verbunden.

Bereits im ersten Jahrbuch edierte Landesverweser Karl von In der Maur

in seinem Beitrag «Die Gründung des Fürstenthums Liechtenstein» die
liechtensteinischen Kaufurkunden für die Herrschaft Schellenberg

(1699) und für die Grafschaft Vaduz (1712). Beide sind mittlerweile voll-

ständig mit sämtlichen Anhängen aus Anlass der jeweiligen 300-Jahr-Ge-

denkfeiern neu ediert worden.“ Die Ermöglichung, «den Sittenzustand

und die Rechtsgewohnheiten unserer Vorfahren aus alter Zeit in mehr als

einer Beziehung näher kennen zu lernen», bezweckte Albert Schädler mit
seiner im JBL 5 (1905) publizierten Arbeit «Die alten Rechtsgewohnhei-

ten und Landesordnungen der Grafschaft Vaduz und der Herrschaft

Schellenberg, sowie des nachherigen Fürstentums Liechtenstein». Eine

nicht nur in rechtlicher, sondern auch in ökonomischer und administrati-

ver Hinsicht äusserst bedeutsame Quelle, nämlich «Zwei Urbarien in der

Alten Grafschaft Vaduz», stellte Johann Baptist Büchel im JBL 6 (1906)

dem Geschichtsforscher erstmals zur Verfügung. Diese beiden Urbare,

das Brandisische Urbar und das Sulzisch-Hohenemsische Urbar, wurden

mit einem umfangreichen wissenschaftlichen Anmerkungsapparat verse-

hen von Georg Malin im LUB 1/4 vollständig ediert.

Stellvertretend für die in mehreren Jahrbüchern publizierten
Regestensammlungen zu liechtensteinischen Urkunden seien an dieser
Stelle «Die Urkunden des Pfarrarchivs zu Bendern» im JBL 12 (1912)

von Johann Baptist Büchel genannt, der diese wichtigen Schriftzeugnisse

teils vollständig, teils auszugsweise oder aber in ausführlichen Inhaltsan-

gaben für die Forschung bereitstellte. Ebenfalls von Büchel stammt der

ım JBL 29 (1929) erschienene «Auszug aus der Chronik des Jakob Hel-

bert».* Eine vollständige Edition mit Faksimile dieser umfangreichsten

ın Liechtenstein entstandenen Chronik und für die Lokalgeschichte äus-

 

4 Kaufvertrag der Herrschaft Schellenberg 1699. Bearbeitet von Claudius Gurt, he-
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Helbert-Chronik aufgespürt. In JBL 90 (1991), S. 317-327.

131


